
ersten Bande“ weitere Auseinandersetzungen des alten Herrn mit-se1ine

Kritikern. Diesen Polemiken folgen- weitere: Aufsätze, dıe sich mit VeI-
schiedenen Themen beschäftigen, deren Spitze sich en die Gesellschaft
Jesu richtet. KrTst später findet. der Verfasser wleder sSe1inenm! Thema
zurück, bringt ber uch da wieder: nicht Zusammenhängendes über cCie
LLOwWwener Universität, die Vatikanische Bibliothek : In dem Artikel
iihber die Inquisiıtion T1 qauf einmal mit. E Unterbrechung ein

Auft eingehefteten el der Verfasser mit, daß ihm TUr den
es des Textes die Druckerlaubnis verweigert wurde, wolle späterdie
„hochinteressante: Geschichte dieser Druckerlaubnis“ mit dem darautf
bezüglichen Briefwechsel erzählen. Man möge sich einstweilen Al ihn
wenden, inan Näheres erfahren wolle ! Den Schluß bilden irber fünf-
hundert RKRegesten us dem vatikanischen Archiv. Schade vielen,

sSschiec. angewandten Fleiß! Möge einmal 1n objektiver Historiker
dem W1IITeEN auien das die historische ahrheit fördernde Material

hbesser verweren!
Wien. Unıww-Prof Dr Eirnst Tomek

19) Von den Kardıinalen des 16 Jahrhunderts -Von au Marta
Baumgarten. (Untersuchungen ZUTLC Geschichte un Kultur des

und 1 Jahrhunderts, herausgegeben (038!1 Baum-
garten un G Buschbell,; ©(73) Krumbach ayern
1927, Fr ker
In hbisher 1icht näher bekannten Verlag X der Amnostoliseche

Protonotar Prälat Baumgarten. 1Ne Heftreihe erscheinen, V O1 der das
vorliegende zweite He recht unte, zusammenhanglose EXZeEr  e us

römıschen Archiven über.das en der Kardinäle Jahrhundert
bringt nach statistischen Bemerkungen bringt ein1ges üÜübDer Vulgär
Namen, iber die starke „Wanderlust “ der Kardinäle VOIL einem Tite ZU112

andern, über cdıe Sitzungen, über die Schwatzhaftigkeit: der Kardinäle,
ihren Mißbrauch des Asylrechtes, ıhr Streben nach der Tıara, Kleidung

Mit sehr übel geratenen Polemik den VO  —; den Päpsten
selbst. oft und oft anerkannten Historiker des neuzeitlichen Papsttums
verbindet der Verfasser 116 Vorliebe TUr es Skandalöse, cdie bet e1LINeEIN

akatholischen Hetzschriftsteller nicht verwunderhlich WAarce, che ber bel
C1NeEeIT apostolischen Protonotar aut nıcht alltägliche Verbitterung
schließen 1äßt Der Verfasser hat reC. WL konstatiert: 2); daß

Nachrichten 99 e1l unmittelbar abstoßend“ wirken. Da zeichnet
Pastor doch AA TiC.  igeres Bild, dem icht- und Schattenseiten

besser vertiel sind !
Wiıen. Unıv.-Prof JIIr INS Tomek

16) Untersuchungen Geschichte und Kultur des 16 und
17 Jahrhunderts Herausgegeben VONL aul Maria Baum-
garten un Gollfried.Buschbell eft Baumgarten,
Hispanıca Spanische eıträge ZUT Emendatıo Deereti Gra-
L1anı; eit Hiıspanica I8l el 8l Eınführung der (sıc1)
Breviıarıum Pıanum ,VON 1568 11} Spanıien,. Eiınführung des
Gregorlanischen Kalenders Spanien ; eft Rene Benoı1st
und französısche. vVon 1566 rumbach- (Bayern)
1927, Fkranz ker

RDie dreli miı1t dem m{ian VOoONn 76, un Seiten sind ach-
TaEem erTr. des Verfassers „Neue Kunde VONN alten Bıbeln“ und
a1aben das Charakteristische mıiıt dem Hauptwerke gemeinsam : hämische
Freude All jeder Möglichkeit, den Päpsten und den Behörden der Kirch®



eins Zzu Versétieri, und wenn mö lich, auch den H„is'térike"r der Päpste desJahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte $Sind auch in der Arbeitsmethodedem erwähnten. Buch äahnlich es sind. _ lose Brocken geboten, dıe einergenügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenigbefriedigt WI1e die Hauptarbeit. Lan mer überall die Hauptabsicht undwiırd verstimmt:.. An olche katholische Historiker VON solchen. Qualitätenhat Leo 2LIE sicher 11 qals 6T: das vatikanische Archiv freigab!iIcht gedacht, -
Wien. Unw.-Prof,. Dr. Ernst OMe.5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚17) Vinzé’nz Pallotti. Eın Apostel und Mystilger.„ 795 1850:

Von Eugen er Mit 'Litelbild und D Tafelnmıt Bilder Limburg Lafin /1 927, „Ygrlag - qef. Kon-
_ gregation der Pallottiner.

Auch 1m Jahrhundert hatt Rom seine *He;ifi'gen. ESs sel nur an
an den ehrw. Bischof Strambi und die
den ehrw. aspar Buffalo, en Amnostel der Andacht zum kostbaren ute,

Papst Benedikt selig ge-sprochene Anna Maria aigi- erinnert. hnen reiht siıch Vinzenz5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚Pallotti. würdig.an: Obwohl 1Ur J9 Jahre- alt wurde, hat.er doch geradezuUnglaubliches geleistet. (3anz von der Idee der Unendlichkeit Gotteserfüllt, hätte Sgerne ott eine unendliche Verherrlichung verschafft. DieFrucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholischeApostolat, aus dem nach dem -Tode Pallottis der m_ännliché SOWI1e weıib-liche Zweig der a Üa  Pallottmerkongregatmn hervorgmö Sein Seeleneifer M-
Taßte die a}  n Besonders viel tat R für England. Von ’ ihm gingauch.die Idee des /ereines der Glaubensverbreitung aus. - Was In om
_und' andern Orten Italiens durch Abhaltung von Missionen, Predigten undExerzitien, als Spiritual VON klösterlichen Genossenschaften und: um-naten, als gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu Unglaub-liche. Besonders lag ihm aıin Herzen die Heiligung. des: Priesterstandes,von. dem ja VOF allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.Das ‚uch isSt. deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer Z weckenund g steigern. ehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines
Aelden ın den Rahmen der Zeitgeschichte einzustellen. ES allen elinteressante Streiflichter auft die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-essant Tanden WIT die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-_ Im: Sturm der Revolution; ın sıcherer Hut. Uns WL scheinen, daß eine
eLwas kürzere Fassung des Lek3énsbil.?es die KEigen art | Pallot:fc_is 'bess_er ‘zu1'Geltung eHrac hatteLanz. P C5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚Jos SchroheS
18) S»ehwc}st/ef Maria Fidelis Weifi‚v aué dem Kloster der Fran-5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von MÜühl-bauer. Mıt "Titelbild und vielen Illustrationen AX: A428)5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚München,. 7, Salesianer-Verlag, M. 6"‘“5 PW O
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Ssolche, die ein. geistliches L .eDen. führen. wollen, wie für solche,. die berufs--mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis en _müÜssen, Anregung,. Trost, 'Belehrung un Erbauung bietet. AISs Biographie ımd Tagebuch zugleichmit langjährigem, überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs-5  SE  €  eins zu versetzen, i_1ndkarénhj möglich, auch en H„istgi‘i_kéitdél" Päpste des_  16. Jahrhunderts herabzusetzen. Die Hefte sind auch in der Arbeitsmethode-  dem erwähnten Buch ähnlich: es sind lose Brocken geboten, die einer‘  genügenden Durcharbeitung entbehren, deren Lektüre daher ebensowenig   befriedigt wie die Hauptarbeit. Man merkt überall die Hauptabsicht und-  _ wird verstimmt. An solche katholische 'HiStoriker von solchen. Qualitäten -  ‚ hat Leo XIIM. sicher n  als er das vatikanische Archiv freigab!  jch’g' gedacht, :  Wien.  x  Unmw.-Prof: Dr. Ernst Tomek:  17) Vinzenz Ballotei. Ein  Apostel und Mystiker. 1795—1850.  _Von Eugen Weber P. S. M. (395). Mit 1 Titelbild und 20 Tafeln .  mit 32 Bilder  n  . Limburg a. d. Ilfafin%’19;‚2?; ‚°Y‘.3rlag_;"(‚i.'ef' K0n—  _ gregation der Pallottiner.  L  Auch im 19. Jahrhundert hatt  e Rom séihé*fieili"gen. Es sei 1iuiäah'  ‚an den ehrw. Bischof Strambi und die vo  den ehrw. Kaspar Buffalo, den Apostel der Andac_hpzu;n{kostbai*en Blute,  &  n Papst Benedikt XV. selig ge-.  ‚sprochene Anna Maria Taigi erinnert.  Ihnen reiht sich unse  A  r Vinzenz  _ Pallotti würdig an: Obwohl er nur 55 Jahre alt wurde, hat er doch geradezu  Unglaubliches geleistet. Ganz von der Idee der Unendlichkeit Gottes  erfüllt, hätte er gerne Gott eine unendliche Verherrlichung verschafft. Die  Frucht dieser Sehnsucht und sein Hauptlebenswerk ist das katholische  -  Apostolat, aus dem nach: dem -Tode Pallottis der männliche sowie weib-  liche Zweig der Pallottinerkongregation hervorging. Sein Seeleneifer um-  „faßte die ganze Welt. Besonders viel tat er für England. Von ihm ging‘  auch.die Idee des Vereines der Glaubensverbreitung aus. Was er in Rom  „ und’andern Orten Italiens durch Abhaltung von‘ Missionen, Predigten und  Exerzitien, _ als. Spiritual von klösterlichen Gen(_)'ssen5chégften und: Alum-  Naten, als. gesuchter Beichtvater geleistet, grenzt geradezu ans Unglaub-  liche. Besonders lag ihm am Herzen die Heiligung des Priesterstandes,  von. dem ja vor allem die Blüte der Kirche und der Frömmigkeit. abhängt.  Das Buch ist deshalb sehr geeignet, in Priestern den Seeleneifer zu wecken  und zu steigern. Sehr gut hat der Verfasser daran getan, das Bild seines  Helden- in den. Rahmen  der Zeitgeschichte einzustellen. Es fallen dabei _  interessante Streiflichter auf die damaligen Zeitereignisse. Besonders inter-.  essant fanden wir die drei Kapitel: Im Wetterleuchten des Umsturzes;-  _im. Sturm _ der Revolution; in sicherer Hut. Uns will scheinen,. daß eine  _ etwas kürzere Fassung- des  E Lelqénsbil?eg ‚die Bigenart Pallot;tis besser zur  X  Geltung gebracht h  ;  äjc_te.  - TAnZz:.  P I aan 8   1_8) Sehwést»ef Maria Fidelis Wei[!l‚f aus dem- Kil)ster der Fran-  ziskanerinnen zu Reutberg in Oberbayern. Von J. E. Mühl- -  - bauer; Mit  *  _ Titelbild und vielen Ilustrationen (IX A 428) ;  München,. 7, Salesianer-Verlag. MB bezw. 8  / Es war mir ein schmerzliches Wort, das ich éinni_al bei ’Barön‘_v’ou  Hüg  steh  el las, er wisse, wie wenig oft Geistliche von geistlichen Dingen er  en. Wie wenige „Heiligen“-Biographien aus neuerer Zeit ist vorliegendes  _ Werk. geeignet, unsere Kenntnisse und, Erfahrungen auf diesem nie aus-  zuschöpfenden Gebiete zu vermehren. Es ist kaum eine Seite, die nicht für-  Solche, die ein. geistliches Leben führen-„Wol[én‚ wie für solche,. die berufs-  _ mäßig vom geistlichen Leben Kenntnis haben -‚müssen, Anregung, Trost, ”  lBelehrung und Erbauung bietet. Als Biographie und Tagebuch zugleich‘  E  mit langjährigem, ‚überdachtem, geprüftem und verarbeitetem Erfahrungs- .  material wird es ein vorzügliches Hilfsbuch sein, wenn man Schwierigkeiten  hat oder in Schwierigkeiten helfen soll. Mit Freude und Trost wird der  .yKa}tech‚et und ?gelsp_lfge;' vom lyylfle%lige'g Volkssdmlkmdlu  : 4Y<>I! _Qer’ i"'‚m‚‘ig'‚'*‚material wird A eın vorzügliches Hilfsbuch Se1IN, wenn 111  an Schwierigkeitenhat oder In Schwierigkeiten helfen Ssoll. Mit Freude und 1rost wird derKatechet und $gelsprge;* Or l(le'*lige'xg ‚V(?l‘l(ssg]l?ll‚kind u von _Qer Inn1g-


